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01)  Canyon Bicycles GmbH (1537) 
 
Die Canyon Bicycles GmbH bietet der Stadt Koblenz eine Sachzuwendung (neues E-Bike), in 
Höhe von ca. 1.100,00 Euro an, zweckgebunden als Sachpreisspende für die Aktion 
"Stadtradeln 2020“. Die Zuwendung erfolgt aus dem Betriebsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine erstmalige Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 
 
 
 
02) Freunde der Bundesgartenschau Koblenz 2011 e.V. (1538) 
 
Die Freunde der Bundesgartenschau Koblenz 2011 e.V. bietet der Stadt Koblenz eine 
Geldzuwendung in Höhe von 760,00 Euro an, zweckgebunden für 2 Ruhebänke im Bibel- und 
Friedensgarten in Koblenz-Rübenach. Die Zuwendung erfolgt aus dem Vereinsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine erstmalige Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 
 
 
 
03) Bürgerstiftung der Volksbank RheinAhrEifel eG (1539) 
 
Die Bürgerstiftung der Volksbank RheinAhrEifel eG bietet der Stadt Koblenz eine 
Geldzuwendung in Höhe von 4.000,00 Euro an, zweckgebunden für das Kulturprojekt 
"Literaturpfad". Die Zuwendung erfolgt aus dem Vereinsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine erstmalige Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 
 
 
 
04) Freunde der Bundesgartenschau Koblenz 2011 e.V. (1540) 
 
Die Freunde der Bundesgartenschau Koblenz 2011 e.V. bietet der Stadt Koblenz eine 
Geldzuwendung in Höhe von 1.000,00 Euro an, zweckgebunden für die Pflanzung eines 
Baumes im OLG-Garten. Die Zuwendung erfolgt aus dem Vereinsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine wiederholte Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 
 
 
  



05)  HORNBACH-Baumarkt-AG (1541) 
 
Die HORNBACH-Baumarkt-AG bietet der Stadt Koblenz eine Sachzuwendung 
(Baumaterialien: Riffelstäbe, Lacke, Handschuhe, Farbroller, Kleber) in Höhe von 139,48 Euro 
zur Durchführung des Schülerprojekts "Kunst im Wald". Die Zuwendung erfolgt aus dem 
Betriebsvermögen. 
 
Es handelt sich um eine erstmalige Zuwendung für diesen Zweck. Anderweitige Beziehungen 
zur Stadt Koblenz bestehen nicht. 
 


